
Spezialisten für Wertschöpfungsketten von Obst und Gemüse

Asia Link-Projekt öffnet den Weg vom Faktenlernen zum Lösen komplexer Probleme in der

Hochschulausbildung im Agrarbereich

e*o1*'(t ,i:

4 :.1.-1,

ttrt
q

*i r.r\F.?*

Y
z

A
z
z
q

E
ao

=

'Ä;4'

-
o
o

Stimmengewirr, Pinnwände werden gerÜckt, die letzten Kärt-

chen angeheftet und Präsentationen arrangiert. Überall dis-

kutieren kleine Cruppen bunt gemischter Nationalitäten und

wissenschaftlicher Disziplinen. Es ist Freitagmittag, der letzte

Tag der,,DoCuMaP"-Sommerschule, und die Präsentation der

erarbeiteten Projektentwürfe steht bevor. Die Atmosphäre im

Raum schwirrt voller kreativer Energie, die man förmlich spü-

ren kann. Das ist keineswegs selbstverständlich, sondern viel-

leicht sogar ein kleines Wunder.

ZweiWochen lang haben indonesische, chinesische und viet-

namesische Lehrende und Doktorandinnen mit ihnen unbe-

ka n nten Methoden u n beka n ntes wissenschaftliches Terrain

erkundet - eine Reise mit ungewissem Ausgang. Projekt-

mitarbeiter aus den Bereichen Land- und Gemüsebau, Nach-

erntetechnof ogie sowie Agrarökonomie haben Problem-Based

Learning (PBL) als teamorientierte Methode des Lehrens und

Lernens erprobt. Damit wurden gemeinsam Wertschöp-

fungsketten für Obst und Cemüse analysiert. Beides unge-

wohnte Ansätze fÜr die Teilnehmenden, und entsprechend

zahlreich waren die Fragen und Unsicherheiten, auch bei uns

als Veranstalter der Sommerschule: Würden die asiatischen

Kollegen in den interdisziplinären Teams harmonieren? Funk-

tion ieren d ie verwendeten Tea m-Arbeitstech n i ken i n jenen

Kulturen anders als bei Europäern? Wieviel anwendbares

Know-how über die Analyse von Wertschöpfungsketten wer-

den dieTeilnehmenden für sich erarbeiten können in der kur-

zen Zeit? Und werden sie Wege finden, solche Ansätze an ihren

Universitäten zu verwirklichen anResichts der hohen Studie-

rendenzahlen?
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Der nächste Schritt dann der Rollenwechsel: Nacnoem
aus Lehrenden Teammitglieder geworden waren, soll-
ten sie nun wieder zur,,Außenansicht" wechseln und
erarbeiten, wie sie selbst PBL-Teamarbeit mit Studie-
renden moderieren können. Dass das eine völlig andere
Rolle sein würde als die eines Dozenten, wurde schnell

kla r. Doch die Motivatio n blieb:,,We know that we need

this.We have to try new methods, because our students
need to learn how to solve complex problems of food
value chains and how to work in a team, not only study

facts and theory."

Am Ende der Sommerschule stand deshalb dieAusarbei-
tung der ersten eigenen PBL-Studienprojekte, die in die

Studienprogramme an den Heimatuniversitäten inte-
griert werden sollen. In der nächsten Sommerschule
2oo9 kann dieser erste Durchgang dann ausgewertet
und die Methoden vertieft werden.

Die Sommerschulen sind Teil des projekts Development
of a Curriculum - Supply Chain Management and post-

h a rve st Te ch n o I ogy Jo r Ve g eta b I es a n d F r u it (D oC u M a p).

Drä n gende Probleme der Na h ru n gsm ittelversorgu n g

in asiatischen Partnerländern sollen durch bessere Hoch-

schula usbildung von Fachleuten verringert werden.

Die Leitung des Projekts obliegt Prof. Dr. Wolfgang Bo-

kelmann, der sich als Cartenbauökonom besonders in
der Analyse und Bewertung gartenbaulicher Lieferket-

ten einen Namen gemacht hat.

Auf den Aufruf zoo6 der Europäischen Kommission im

Programm ,,Asia-Link" haben sich insgesamt 35o Kon-

sortien aus Europa und Asien beworben. Die Humboldt-
Universität Berlin ist eine von nur zwei erfolgreichen
deutschen Antragstellern. Partner sind neben der China

Ag r i c u ltu ra I U n i ve rs ity, der vietn a mesische n H a n oi Ag r i -

cultural University und der indonesischen Syiah Kuala

University auch drei europäische Universitäten: die
schwed ische Agra ru n iversität, d ie U n iversität Kopen-

hagen sowie die Katholische Universität Leuven rn

Belgien.

lm Projekt entwickeln sie gemeinsam ein Curriculum
zu Lieferketten-Ma nagement und Nachernte-Techno-
Iogie für Obst und Gemüse. Problembasiertes Lernen,

i nterd iszipl inä re Teama rbeit und eine enge Kooperation

mit Praxispartnern sind die Eckpunkte dieser Ausbil-
dung. So sollen Unternehmen und Organisationen der
Branche durch Studienprojekte, Praktika und ein Men-
toring-Programm aktiv in die Lehre eingebunden wer-
den. Neben den erforderlichen Institutionen wird im
Projekt deshalb auch das didaktische Know-How der

Steckbrief DoCuMaP
Development of a Curriculum - Supply Chain Management
and Post-Harvest Technology for Vegetables and Fruit
(DoCuMaP)

Partner:
Hu mboldt-Universität zu Berlin, Deutschland
Hanoi University of Agriculture, Vietna m
China Agricultu ral University, China
Syiah Kuala University, Indonesien
Swedlsh University of Agricultural Sciences, Schweden
Universlty of Copen hagen, Dänemark
Katholieke Universiteit Leuven, Belgien
Associ ate d Pa rtner: LaSa I le-Bea uva is polvtecn ic I nstitute.
Frankreich

Ziele:
1. Dense linking-up of European and Asian partner

universities and industry for the applied and problem-
oriented education in supply chain management and
postharvest technology in horticulture

2. Equipment ofteaching staff and students at the Asian
partner universities with the theoretical, social and
practical know-how necessary for sustainable and
quality-oriented food supply chain management, for
analysing and solving complex problems thereof as werr as
for transferring knowledge to actors in these supply chains

Aktivitäten:
. Project coordination and management
. Sandwich programme
. 5ummer schools
. Module development
. University-industry network operations (Study projects,

lnternships, Mentoring programme, University-lndustry
Network Coord i nation Desks)

. Curriculum evaluation system

. Internet platform, MOODLE and publications

laufzeit: 1c./2oo: - og/2o1o

Website: www.docu ma p-asia I in k.net

Kontakt:
Dr. Susa nne Hofma nn (Projektkoordinatorin)
Humboldt-Universität zu Berlin
Landwirtschaft lich-Cä rtnerische Fakultät
Institut für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des Land-
baus, Fachgebiet Ökonomik der gärtnerischen produktion
Philippstr. r3, roo99 Berlin
Te l.: o3 o-2o9 j-6 o96, Fax: o 3o -zo 93- 646
E-Mail: susanne.hofmanri@agrar.hu-berlin,de .
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Lehrenden weiterentwickelt. In Indonesien wird damit auch

ein Stück Aufbauarbeit nach dem Tsunami seleistet.

Die im neuen Curriculum ausgebildeten Spezialisten sollen

dazu beitragen, Anbau und Vermarktung von Obst und Ce-

müse in Vietnam, lndonesien und China besser zu koordinie-

ren und eine hohe O_ualität der Lebensmittel sowie deren

nachhaltige Produktion sicherzustellen. Diese Fachleute wer-

den dringend benötigt, da in vielen asiatischen Ländern nach

wie vor z.B. sehr viele Pflanzenschutzmittel unkontrolliert ein-

gesetzt werden. Außerdem verdirbt ein großer Teil des produ-

zierten Obstes und Cemüses auf dem Weg zu den Konsumen-

ten aufgrund mangelnder Koordination in den Lieferketten.

,,What is important is to create a win-win situation.lf you can

offer companies an added value they will be interested to co-

operate." Jan Larsson, Koordinator der Partnerskap Alnarp an

der schwedischen Agraruniversität, hat Erfahrung damit, Un-

ternehmen und Organisationen für die Zusammenarbeit in

Lehre und Forschung zu gewinnen.

lm Projekt berät er die drei neuen asiatischen University-ln-

dustry Liaison Officers dabei, Netzwerke mit dem Cartenbau-

und Nahrungsmittelsektor zu knüpfen. Nguyen Thi Minh

Hien, Vizedekanin und jetzt Liaison Officer an der Hanoi Uni-

versity of Agriculture, berichtet von ihren Aktivitäten:,,1n Au-

gust we have organised a round table to discuss topics for

university-industry collaboration - many people from coope-

ratives, processing companies, and traders have attended and

are very interested in the cooperation. But I really am not sure

if theywould spend any money on it." Noch sind die Aktivitäten

neu für alle Beteiligten und der Nutzen noch nicht wirklich

greifbar.,,We have never had a mentoring programme. So we

wonder how we should match mentors and mentees - how

do we know if the people suit each other?" Dies ist nur eines

der Probleme, die Heru Widayat zur Diskussion stellt auf dem

Jahrestreffen Anfang September. Er ist Associate Professor an

der Syiah Kuala Universität in Indonesien und verantwortlich

für die Entwicklung des Mentoring-Programms.

In zwei Jahren schon werden für viele der Fragen Antworten

gefunden sein. Wenn alles gut geht, werden die Projektpart-

ner ihrerseits Erfahrungen weitergeben an Kollegen von an-

deren Fakultäten und Universitäten, nicht zuletzt im gerade

begonnenen Schwesterprojekt von DoCuMaP - dem Projekt

ValuelEad im EDULINK-Programm der EU. In diesem Projekt

arbeitet die HU Berlin mit Partneruniversitäten in Kenia und

Athiopien daran, P robl e m -Based Lea rn i nq u nd ei ne,,Pro-Poor"-

Perspektive in die Lehre zu integrieren.

Dr. Susanne Hofmann

*4,&#e$v*I*ttc*r


